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MAG. KATHARINA LHOTSKY

Der 
Mensch
Zahlen, Daten
& Fakten

E iter oder Pus (daher
auch der Begriff Pus-
teln) ist ein gelbliches,

grünes, mitunter sogar
bläuliches, biologisches Ab-
bauprodukt des Körpers, das
bei Entzündung entsteht.
Der Geruch reicht von ge-
ruchlos über süßlich bis
stark ekelerregend. Eiter be-
steht aus abgestorbenen Er-
regern, zugrunde gegange-
nen weißen Blutkörperchen,
Zelltrümmern und Körper-
flüssigkeit.
Eiterbildung kann durch

Fremdkörper im Gewebe,
chemische Substanzen oder
durch Mikroorganismen wie

Das kann ja (h)eiter werden!
Bakterien hervorgerufen
werden. Dahinter steckt ein
Enzym des Körpers, das Bak-
terien mit einer „Säurebom-
be“ abzuwehren versucht.
2017 haben Wissenschafter
der Universität Basel das En-
zym Myeloperoxidase
(MPO) untersucht und he-
rausgefunden, dass die Be-
kämpfung von Erregern im
Organismus mit den weißen
Blutkörperchen (Leukozy-
ten) beginnt.
Diese verwenden giftiges

Wasserstoffperoxid, wel-
ches durch MPO in die ag-
gressive Hypochlorsäure
umgewandelt wird. Diese
Säure setzt sich direkt auf
die Oberfläche der Bakte-
rien, frisst ein Loch in die
Zellhülle und tötet sie. MPO
geht gleichsam wie ein

Scharfschütze mit hochex-
plosiver Munition auf den
Krankheitserreger los. Das
umliegende Gewebe bleibt
jedoch heil.
Wie viel Eiterproduktion

normal ist, hängt von der
Größe der Wunde und der
Menge der Keime ab. Im
Extremfall kann mehr als ein
Liter Eiter aus einer Wunde
triefen.
„Ubi pus, ibi evacua“ be-

deutet übersetzt „Wo Eiter
ist, entleere ihn!“ So lautet
der Leitsatz alter Medizin-
professoren bei eitrigen Ent-
zündungen im Kiefer- und
Gesichtsbereich. Durch die
Verbindung der Venen in
dieser Region mit jenen des
Gehirns besteht die Gefahr
der Verschleppung von Erre-
gern. Das kann zu gefährli-

chen Komplikationen füh-
ren.
Grundsätzlich gilt: Der

Vorgang des Eiterns ist eine
kluge, gut funktionierende
Verteidigungsstrategie des
Körpers. Eiternde Wunden,
die nicht rasch abheilen
oder mit Fieberschüben ein-
hergehen, sind immer ein
Fall für den Arzt!

Johann K. (40) leidet untereinem Impingementsyn-
drom (Engpass im Ge-

lenk) der rechten Schulter
mit schmerzhaften Bewe-
gungseinschränkungen und
Nackenbeschwerden. Der
Arzt verordnete Heilmassa-
gen. Art der Therapie: Sub-
kutane Reflextherapie und
als Zusatz Fußzonenmassa-
ge (Zone Schultergürtel).

Behandlung durch Haut-
Organ-Verbindung
„Alle Organe kommuni-

zieren mit bestimmten
Hautregionen, den Reflex-

Bindegewebs-
(links) und

Segmentmas-
sage (rechts)
sowie Fußre-
flexzonenbe-
handlungen
(unten) beru-
hen auf der
Verbindung
zwischen be-
stimmten

Hautarealen
und den einzel-
nenOrganen.

In zwei Teilen stellen
wir wirksame
Massagetechniken vor,
um Beschwerden zu
finden und zu lindern.

Gezieltes Drücken und
Kneten gegen Schmerzen

zonen“, erklärt Sigrid Wesi-
ak, freiberufliche Heilmas-
seurin und Sprecherin des
Bundesverbandes der Heil-
masseure undmedizinischen
Masseure Österreichs
(BHÖ). „Durch gezielte Sti-
mulation der unterschiedli-
chen Bereiche der Körper-
oberfläche lassen sich Be-
schwerden aufspüren und
lindern.“
Die Bindegewebsmassage
(Subkutane Reflextherapie)
beruht auf diesem Prinzip.
Dadurch ist es möglich, Ein-
fluss auf die Funktionen
unseres Körpers zu nehmen.
Alle Gewebeabschnitte mit
einer veränderten Spannung
oder Verklebung werden mit
besonderer Technik gereizt,
bis sie sich wieder lösen.
Die Segmentmassage
macht sich ebenfalls die
Wechselbeziehung zwischen
Haut, Muskulatur, Kno-
chenhaut und inneren Orga-
nen zunutze. Als Segment
bezeichnet man einen Kör-
perabschnitt in den Regio-
nen des Rückenmarks
(Kopf-, Brust-, Lenden,
Steißbeinsegment). Diese
Bereiche werden wie die Or-
gane durch den Rücken-
marksnerv versorgt. Er-
krankt eines davon, kommt
es über die vegetativen Ner-
venbahnen zu Veränderun-
gen in der Körperdecke. Das
Behandeln der einzelnen

Segmente erzeugt eine ver-
besserte Durchblutung, ent-
krampft und lindert Be-
schwerden von Muskeln,
Nerven undGelenken.

Reflexzonen als
Landkarte des Körpers
Die Füße verfügen über
ein sehr dichtes Geflecht an
Nervenbahnen und kleinsten
Verästelungen, was sie be-
sonders sensibel macht. Mit
bestimmten Griff- und Mas-
sagetechniken werden Reize
von den Reflexzonen der
Sohle an die jeweiligen Kör-
perteile gesendet. Die heute
praktizierte Therapie geht
auf den amerikanischenArzt
William Fitzgerald zurück.
Er entwarf eine „Landkarte“
der Fußreflexzonen beim
Menschen. Die Behandlung
unterstützt auch die Selbst-
heilungskräfte im gesamten
Körper. Hauptanwendungs-

bereiche sind Funktionsstö-
rungen der Muskulatur, der
inneren Organe (Verstop-
fung, Atemwegsbeschwer-
den, Blasenentzündung),
akute und chronische Leiden
des Bewegungsapparates,
psychosomatische Be-
schwerden wie Schlaflosig-
keit, Erschöpfungszustände
oderMigräne.

Mehr als eine
Wohlfühlmassage
Massagen bedeuten
Wohlbefinden und Entspan-
nung. Hier bestehen nicht
nur große Unterschiede in
den Techniken, sondern
auch bei Ausbildung und
Schwerpunkten der ausfüh-
renden Personen. „Eine
,Wohlfühlmassage‘ darf aus-
schließlich an gesunden Per-
sonen durchgeführt werden
und erfordert lediglich die
entsprechende Befähigungs-

prüfung“, erklärt Sigrid We-
siak. Geht es um Behand-
lung von Beschwerden, dür-
fen nur medizinische Mas-
seure (arbeiten unter Auf-
sicht eines Arztes an einem
Institut) beziehungsweise
Heilmasseure (arbeiten frei-
beruflich nach Anweisung
durch denArzt) oder Physio-
therapeutenHand anlegen.
„Steht Bewegung, das ak-
tive Erlernen von Übungen
im Vordergrund, überweise
ich an einen Physiothera-
peuten. Für Behandlungen
von Weichteilen wie Mus-
keln und Faszien sowie bei
Schwellungen oder Narben
sind Heilmasseure die Spe-
zialisten. In sehr vielen Fäl-
len ist die Kombination das
beste Mittel“, erklärt Prim.
Prof. Dr. Andrea Zauner-
Dungl, Fachärztin für Physi-
kalische Medizin und Reha-
bilitation, Leiterin des
Dungl Zentrums inWien.
Da die Kosten für die

freien Heilmasseure jedoch,
im Unterschied zu jenen an
Instituten oder bei Physio-
therapeuten, von den Sozial-
versicherungsträgern nicht
mehr nach dem Wahlarzt-
system rückerstattet werden,
kann es vor allem in ländli-
chen Regionen zu Behand-
lungsengpässen kommen,
geben die Expertinnen zu be-
denken.

Mag. Regina Modl

NächsteWoche:
Entstauungstherapie, Behandlung
vonTriggerpunkten und Faszien.

Von Entspannung bis zur Therapie von Leiden – das Angebot der Masseure ist groß
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